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10 Jahre Berliner Hauptbahnhof: Die Deutsche Bahn zieht 
Bilanz und schaut nach vorne 

Dr. Rüdiger Grube: „Vor der Weitsicht der Planer ziehe ich meinen Hut.“ 

(Berlin, 12. Mai 2016)  Am 28. Mai 2016 feiert der Berliner Hauptbahnhof seinen 
10. Geburtstag – Grund genug für die Deutsche Bahn, die bewegte Zeit von der 
ersten Planung über den Bau bis zum heutigen Betrieb Revue passieren zu 
lassen und einen Blick in die Zukunft zu werfen. 

Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bahn: „Der Berliner 
Hauptbahnhof ist ein Berliner Erfolgsmodell geworden: ein markantes 
Eingangstor zur Stadt, ein Ort der Begegnung für Reisende und Besucher, 
Herzstück und Motor einer beispiellosen Verkehrs- und Stadtentwicklung und 
ein Leistungsathlet, der täglich 1.300 Züge managt. Er ist nicht Ost oder West, 
sondern Mitte. Seine Seele sind die Menschen, die hier arbeiten und rund um 
die Uhr für die Reisenden und Besucher da sind: im Kundenservice, beim 
Fahrkartenverkauf, bei Sicherheit und Reinigung, in den 80 Restaurants und 
Geschäften, in der Bahnhofsmission und bei der Bundespolizei. Ihnen danke 
ich herzlich für ihren Einsatz!“ 

Anfang der Neunzigerjahre wurde zur Entwicklung der Bahnstadt Berlin ein 
Konzept mit dem Hauptbahnhof als zentralem Knotenpunkt beschlossen. Die 
bestehende West-Ost-Achse der viergleisigen Stadtbahn wurde saniert und 
elektrifiziert und mit einer neuen Nord-Süd-Achse verknüpft, die unter dem 
Tiergarten verläuft.  

Erstmals in der Geschichte Berlins entstand so ein Bahnhof für alle Fernzüge - 
der größte Kreuzungsbahnhof Europas. Dieser Bahnhofstyp ermöglicht 
besonders kurze Wege zum Umsteigen, weil er sich nicht in der Fläche 
ausdehnt, sondern die Züge auf zwei Ebenen fahren. 

Dr. Rüdiger Grube: „Vor der Weitsicht der Planer kann ich nur den Hut ziehen. 
Alle Fernzüge von und nach Berlin berühren einen Bahnhof. Davon können 
andere Metropolen wie Paris, London oder Moskau nur träumen. Und die 
großzügigen Dimensionen haben sich bei Großveranstaltungen schon oft 
bewährt, zum Beispiel beim Andrang auf die Fanmeile der Fußball-WM 2006, 
zu deren Beginn der Hauptbahnhof pünktlich eröffnet wurde.“ 

Den täglich rund 300.000 Reisenden und Bahnhofsbesuchern stehen 
54 Rolltreppen, 38 Aufzüge und 1.150 Schließfächer zur Verfügung. Für 
hilfebedürftige Reisende gibt es jährlich 20.000 Umsteigehilfen. Die 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach liefert Strom für 380 4-Personen-Haushalte. 
52.000 Gäste haben den Hauptbahnhof bereits bei einer der bisher rund 
2.000 Führungen kennengelernt. 
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„Mich fasziniert am meisten, dass der Hauptbahnhof so lichtdurchflutet ist, dass 
er selbst an trüben Tagen hell und einladend wirkt. Und das sogar auf den 
Bahnsteigen im Untergeschoss. Ich kenne keinen unterirdischen Bahnhof, in 
den so viel Tageslicht fällt, in den sogar die Sonne auf den Tiefbahnsteig 
scheint. Ein großes Kompliment für den Architekten Meinhard von Gerkan und 
sein Team!“ 

Der Hauptbahnhof entstand am Ort des ehemaligen Lehrter Bahnhofs, der bis 
zum 2. Weltkrieg einer der Berliner Kopfbahnhöfe war. Durch die Zerstörungen 
des Krieges, die Folgen der deutschen Teilung und die Nähe zur Berliner Mauer 
rückte das Gelände in eine Randlage und wurde vernachlässigt. Nicht wenige 
waren skeptisch, ob diese Brache für einen neuen Bahnhof geeignet ist. 

Dr. Rüdiger Grube: „Trotz aller Unkenrufe: Heute pulsiert das Leben am 
Hauptbahnhof. Es ist ein beliebter Standort für Hotels geworden. Die Nähe zum 
Regierungsviertel ist für den boomenden Berlin-Tourismus attraktiv. 
Unternehmen und Hotels suchen die Nähe zum Hauptbahnhof.“  

Ungewöhnliche Arbeitsplätze bieten die beiden Bügel, die wie ein umgekehrtes 
U die Bahnhofshalle überspannen. Insgesamt arbeiten in den beiden Bügeln 
rund 1.000 Beschäftigte der DB, mehr als im Bahntower, sowie Mitarbeiter 
anderer Unternehmen. 

Dr. Rüdiger Grube: „Unser Jubilar hat glänzende Zukunftsaussichten. Ab 
Dezember 2017 wird mit der Neubaustrecke zwischen Erfurt und Nürnberg die 
Fahrzeit von Berlin nach München unter vier Stunden sinken. Ein Jahr später 
geht es in 100 Minuten nach Dresden. Im Bau ist die S21, die den 
Hauptbahnhof zukünftig in Richtung Gesundbrunnen an den nördlichen Ring 
der S-Bahn anbinden wird. Und wir freuen uns auf den Lückenschluss der  
U-Bahn zwischen Brandenburger Tor und Alexanderplatz. Dann fahren die 
Touristen vom Hauptbahnhof nicht mehr nur zum Brandenburger Tor, sondern 
direkt auf die Museumsinsel und zum Roten Rathaus.“ 
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